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2 21. 3 
Der ſwaniſch-ameri anifihe King. 

Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, 
Cambon, ae 15 Antwort der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr. Die 
betreffende Note iſt ziemlich umfangreich und die 
Dechiffrirung wird einige Zeit in Anſpruch 
nehmen. — Von vornherein war angenommen 
worden, daß die Autwort nicht vor Dienſtag 
Nachmittag in den Händen der amerikaniſchen 
Regierung ſein könne. Früher wird ſie natürlich 
auch nicht bekannt gegeben werden und bis zu 
ihrer offiziellen Mittheilung läßt ſich auch noch 
kein definitives Urtheil über ihre Bedeutung als 
Friedensſignal abgeben. Wenn es richtig iſt, 
was eine ſpaniſche Zeitung gemeldet, daß die 
ſpaniſche Regierung nämlich den definitiven 
Friedeusſchluß an die Zuſtimmung der Kortes 
gebunden habe, ſo wird dieſer Umſtand mög⸗ 
licherweiſe eine Verzögerung wenigſtens im Abs 
ſchluß des Waffenſtillſtandes hervorrufen, wenn 
auch kaum in den abſchließenden Friedensver⸗ 
8 Vielleicht werden die Amerikaner 

erth darauf legen, der n Volksver⸗ 
tretung durch Fortſetzung ihrer Eroberungen die 
Ausſichtsloſigkeit einer etwaigen Oppoſition recht 
ernſtlich vor Augen zu führen. 

Eine weitere ſehr wichtige Frage wird erſt 
durch die ſpaniſche Antwort gelöſt werden: inwie⸗ 
weit ſind Spaniens Finanzen durch die Friedens⸗ 
bedingungen der Amerikaner gefährdet? Die 
Frage iſt vor Allem für die inneren Vorgänge 
in Spanien ſehr weſentlich. Kommt Spanien in 
finanzieller Beziehung mit einem blauen Auge 
davon, ſo iſt es wenig wahrſcheinlich, daß bei 
dem Ruhebedürfniß des ganzen Landes ernſtere 
Unruhen irgend welcher Art zu erwarten ſind. 
Im anderen Falle freilich, beim Eintreten einer 
finanziellen Kriſis, iſt ſehr Vieles in Frage ge⸗ 
ſtellt. Das wird aber, da Amerika keine direkten 
Kriegstoſten verlangt, weſeutlich davon abhängen, 
ob Spanien die ſchwebende kubaniſche Schuld 
übernehmen muß oder nicht. Darüber beſteht 
bisher noch keine volle Klarheit, ganz abgeſehen 
davon, daß ſich die indirekten Verhandlungen 
Sagaſtas mit Mac Kinley aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ſehr weſentlich auf dieſen Punkt bezogen 
haben dürften. Alles in allem wird man erſt 
dann einen völlig klaren Ueberblick über die Lage | 
bekommen, wenn die ſpaniſche Antwortnote in 
einwandfreier Weiſe veröffentlicht iſt. 


den Zeilen, den volniſch redenden Mitbürgern 
mit Acht und Bann gedroht, wenn fie ihren 
Fahneneid und ihre Gewiſſensreinheit höher 
ſtellen, als die perfiden Einflüſterungen einer 
ſtaats⸗ und deutſchfeindlichen etzpropaganda. 
Ein ſolches Vorgehen richtet ſich in den Augen 
jedes rechtſchaffenen Menſchen von ſelber. 

— Ueber die Vorgänge nach dem Tode des 
Fürſten Bismarck berichten die „Hamb. Nachr.“: 
Geh. Rath Schweninger hatte in Uebereinſtim⸗ 
mung mit ihm früher zugegangenen Weiſungen 
den Tod des Fürſten noch um Mitternacht an 
den Kaiſer telegraphirt. Die gemeinſame ‚Anz 
zeige des Hinſcheidens ſeitens der beiden Söhne 
des Fürſten iſt dem Kaiſer am andern Morgen 
in Bergen zugegangen. Die Mittheilung, daß 
Seine Majeſtät nach Friedrichsruh zu kommen 
und dort 20 Minuten Aufenthalt zu nehmen be⸗ 
abſichtige, ſowie der Wunſch, dem ſelbſtverſtänd⸗ 
lich a wurde, daß die Einſegnung der 
Leiche bis Nachmittags nach Ankunft des kaiſer⸗ 
lichen Beſuches verſchoben werden möge, traf in 
der Nacht vom 1. zum 2. Auguſt gegen 1 Uhr 
ein. Mit der Rückſicht, welche den allerhöchsten 
Herrn auszeichnet, hat der Kaiſer es unterlaſſen, 
die Familienglieder zu der Trauerfeier in Berlin 
einzuladen, da er in den erſten ſchweren Tagen 
der Trauer eine ſolche Einladung an die Familie 
nicht ergehen laſſen zu ſollen glaubte. Es iſt 
bei der Anweſenheit des Kaiſers und des Ge⸗ 
folges in Friedrichsruh nicht davon geſprochen 
worden, aber der Kaiſer hat bei der Verabſchiedung 
zu dem Grafen Rantzau in gnädiger Weiſe ge⸗ 
äußert: „Nun werden wir aber noch unſere 
Trauerfeier in Berlin haben.“ 

— Der Ausſchuß des oſtpreußiſchen konſer⸗ 
vativen Vereins, gez. u. A. Graf zu Dohna⸗ 
Wundlacken, Graf von Klinckowſtröm⸗Korklack, 
Graf von Mirbach⸗Sorquitten, hat nunmehr 
ſelbſtſtändig den Kampf gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie aufgenommen, wie folgende Veröffent⸗ 
lichung deſſelben darthut: Die letzten Reichstags⸗ 
wahlen haben gezeigt, daß in Oſtpreußen allein 
die konſervative Partei die Sozialdemokratie 
Wenn es trotz⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Auguſt. Anfangs Oktober wird 
im Reichsjuſtizamt eine Sachverſtändigenkonferenz 
zuſammentreten, um zu dem den einzelnen 
Herren vertraulich mitgetheilten Entwurf einer 
Reviſion des Urheberrechts Stellung zu nehmen. 
Zu den Sachverſtändigen gehören Schriftſteller, 
Muſiker und ſonſtige Künſtler, Verleger und 


daher en i 
bekämpfen iſt. e 
Sine der Kirche und der Geſellſchaft mit 


und Profeſſor Birkmeyer (München). 

* Es konnte nicht ausbleiben, daß die be⸗ 
kannte Kundgebung des Generals v. Spitz von 
der großpolniſchen Propaganda zu dem Vor⸗ 


if er i l gen wir dafür, daß ihnen ſtatt 

de gemißbraucht werden würde, für einen] gerne. Sorgen w ; 
Minen nähe. — Mitglieder polniſcher Zunge ki > band rah 5 5 Mute he 
aus den Kriegervereinen Stimmung zu machen. Be mee 


liche Blätter gehalten werden. e 
au diesem Zwecke in erſter Reihe den „Preußiſchen 
Volksfreund“ (Verlag der „Oſtpreußiſchen Ztg.“, 
Preis vierteljährlich 40 Pf.). Aber auch das 
leibliche Wohl unſerer Arbeiter möge uns ſtets 
am Herzen liegen. Arbeiter, die wiſſen, daß die 
Arbeitgeber ſich um fie kümmern, ihnen in Krank⸗ 
heit und Noth nach Kräften helfen, werden ſich 
nicht leicht durch Agitatoren verführen laſſen. 
Ohne dieſe innere Arbeit können auch die beſten 
Geſetze die Ausbreitung der ſozialdemokratiſchen 
Irrlehre nicht hindern. Die Strenge des Geſetzes 
den Verführern, Belehrung und chriſtliche Liebe 
den Verführten: das ſei unſere Loſung im 
Kampfe gegen den Umſturz. x i 

Abgeſehen von der Selbſttäuſchung, in 
welcher ſich der Eingang der Publikation bewegt, 
enthält ſie Manches, was wir entſchieden billigen 
die Aufforderung an die 


Da die Mitgliedſchaft eines Kriegervereins zur 
ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung das Feſthalten 
an den im Fahneneide übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen auch nach dem Rücktritt in das 
bürgerliche Leben hat, ſo ar man ohne 
Weiteres, daß eine Agitation, die in letzter Linie 
auf Herſtellung eines unabhängigen Polenreiches 
abzielt, die Inſtitution der Kriegervereine und 
insbeſondere die Zugehörigkeit preußiſcher Staats⸗ 
bürger polniſcher Zunge zu dieſen Vereinen nicht 
mit wohlwollenden Blicken betrachten kann. Die 
Kundgebung des Generals v. Spitz iſt denn auch 
von der geſamten großpolniſchen Hetzpreſſe zum 
Ausgangspunkt einer lebhaften Kampagne gegen 
den Verbleib der „Polen“ in Kriegerpereinen 
gemacht worden, die an Intenſität im Laufe der 
Zeit eher zu⸗ denn abnimmt. „Die Luft reinigt 
ſich“ — ruft der „Goniec Wielkopolski“ — „wer 


ole ist, wird zu den Polen gehen, wem in' den können; vor Allem : 
rente 33 Lee ge der mag dort] Parteigenoſſen, ſich das leibliche Bo 
bleiben. Polen, vorwärts zu den Eurigen!“ Arbeiter angelegen ſein zu laſſen. Un 


dieſe Art von Beichte mit dem Bekenntniß 
ſchließt: „Ohne dieſe innere Arbeit können auch 
die beſten Geſetze die Ausbreitung der ſozial⸗ 


Die Tendenz, zwiſchen den beiden, im Oſten der 
preußiſchen W 1 75 705 Br ha ers 
der Geſetze neben einander lebenden Natio⸗ : ö 10 
‚nalitäten Mißtrauen and Kapha, zu jäch, Ieh bes Vol mit e is: 
tritt hier ebenſo deutlich 321 laß BR nur es führungen zu dem Erlaß des Freiherrn von der 
von demſelben Vlatt aus Anlaß des nenlichen Recke an die Negierungspräfidenten. Alles wird 
Gneſener Schützenfeſtes ane et aber darauf ankommen, wie dieſe Worte ſich zu 
es dort einen polnischen Hauch zun [püren” gab, Thaten geſtalten werden. 
Wer zu dieſem Feſte kam, konnte glauben, 
baß dies nicht Gneſen ſei, ſondern Buxtehude, 
oder irgend ein Nimmerſatt.“ 2 
Wer ſich, ſtatt als preußiſcher Staatsbürger, 
als Bürger des unabhängigen polniſchen Zukunfts⸗ 
reiches fühlt und danach ſein Denken und Han⸗ 
an bemißt, für den iſt ſelbſtverſtändlich kein 
75 einer Vereinigung, welche den ſ. 3. auf 
die Fahne geſchworenen Ereueid auch nach dem 
Rücktritt ins bürgerliche Leben gewiſſenhaft vor 
Augen und im Herzen behält. Daß die Zahl 
ſolcher großpolniſcher Fanatiker indeſſen eine recht 
ſehr geringe ſein muß, weit geringer, als die 
polniſche Heszpreſſe ſich und der Welt einzugeſtehen 
wagt, darf man aus den Kraftmitteln ſchließen, 
welche angewandt werden, um die polniſch reden⸗ 
den Krieger aus den Vereinen, in denen fie ſich 
wohl fühlen, herauszugraulen. So ſchreibt die 
„Gazeta Grudzionska“ unter der Spitzmarke: 
„Polen, tretet aus den Kriegervereinen aus!“: 
„Wer jetzt noch im Kriegerperein verbleibt, 
iſt kein guter Katholik und Pole mehr. Es 
handelt ſich jetzt darum, daß Du dreiſt vor 
aller Welt bekeunſt, was Dir, Bruder⸗Pole, welchem die 
lieber iſt: der lutheriſche Kriegerverein oder 1 
Deine heilige Religion und Deine potnifche | politik 
Sprache. — Es helfen keine Ausreden und h 
keine Vorſchützung irgend welcher Rückſichts⸗ 
nahmen. Entweder — oder! Entweder Du 
biſt ein Pole, Katholik und Gläubiger, oder 
Mitglied des lutheriſchen Kriegervereins, luthe⸗ 
riſcher Kamerad. Wir bitten alſo alle Glau⸗ 
bensgenoſſen, uns die Namen derjenigen Polen, 
welche jetzt noch in einem Kriegerverein bleiben, G 
anzugeben. Wer wahrhafter Pole und 
Glaubensgenoſſe iſt, der kann einem Krieger⸗ weiter, bei 
verein nicht angehören.“ j I Kanalbauten um ſolche handel 
Hier wird. zwar nicht direkt, aber zwiſchen lauge Reihe von Jahren ve 


die Mittheilung eines Vertreters der ea 
unen⸗ 


welchen die wirthſchaftlichen Verhältniſſe und 
insbeſondere die 


14. d., fern von der Heimath, ſeinen ſechsund⸗ 


Morgen Ausgabe. 


des, ganzen Mittellandkanals würde ſchwerlich vor 


10 bis 15 Jahren beendet werden. Selbſt wenn. 
man nahezu die vollen 400 Millionen Mark für 
dieſen Kanal in Anrechnung bringen würde, 
käme auf das Jahr höchſtens eine Rate von 
etwa 30 bis 40 Millionen Mark, ſodaß die Be⸗ 
merkung, für die Kleinbahnen würde nur der 
80. oder der 50. Theil“ deſſen gefordert, was 
für Kanäle augelegt werden ſolle, eine ungeheure 
Uebertreibung enthält. Wenn man ferner im 
Auge behält, daß die Kleinbahnen mit ganz ge⸗ 
ringen Ausnahmen lediglich eine örtliche Be⸗ 
deutung haben, während Kanäle wie der geplante 
Mittellandkanal für weite Landesſtrecken direkt 
oder indirekt vom größten Nutzen ſind, und 
wenn man an dem richtigen Grundſatze feſthält, 
daß die Kleinbahnen in erſter Linie auf die 
Unterſtützung der Intereſſenten, der Kreiſe und 
vielleicht noch der Provinz augewieſen ſein ſollen, 
ſo wird man zugeben, daß zwiſchen Kanälen und 
Kleinbahnen wenig Berührungspunkte vorhanden 
ſind. Nicht überſehen werden darf ferner der 
Umſtand, daß die ſtaatliche Unterſtützung der 
Kleinbahuen in den letzten Jahren grundſätzlich 
und finanziell eine große Ausdehnung erfahren 
hat. Nachdem das Prinzip angenommen iſt, 
daß in Ausnahmefällen die ganze Laſt des 
Baues von Kleinbahnen vom Staate übernom⸗ 
men werden kann, find auch abſolukleiſtungsunfähige 
Gegenden nicht mehr von dem Segen verbeſſerter 
Verkehrseinrichtungen ausgeſchloſſen. Alles das 
ſollte man bedenken, bevor man daran geht, auf 
Grund ſchiefer Darſtellungen der Sachlage Stim⸗ 
mung gegen die Kanalbauten zu machen. 


— Prinz Heinrich von Preußen begeht am 


dreißigſten Geburtstag. Frau Prinzeſſin Heinrich 
bleibt fürs Erſte mit ihren beiden Söhnen auf 
Schloß Hemmelmark. l 
— Von der Miniſterreiſe nach Poſen wird 
berichtet: Am Montag Abend fand bei dem 
Oberpräſidenten eine Beſprechung ſtatt, an der 


auch die Miniſter v. Miqnel, Dr. Boſſe, von der 5 


Recke ſowie Minifterialdirektor Dr. Kügler theil⸗ 
nahmen. An Stelle des Kriegsminiſters v. Goß⸗ 
ler iſt vergangene Nacht General v. Heeringen 
aus dem Kriegsminiſterimm eingetroffen, der im 
Laufe des Vormittags verſchiedene militäriſche 
Gebäude beſichtigte. Die Rückreiſe der Herren 
nach Berlin erfolgte Dienſtag Nachmittag. Der 
Geſundheitszuſtand des Miniſters von Miquel 
iſt gut. f = 

— Nach einer Privatnachricht trafen der 
Gouverneur von Deutſch⸗Südweſtafrika, Komman⸗ 
deur der Schutztruppe Major Leutwein und 
Major v. Wiſſmann wohlbehalten mit dem 
Dampfer „Melita“ von der Bohlen⸗Wörmann⸗ 
linie in Swakopmund ein, nachdem ſie auf der 
Reiſe einen kurzen Aufenthalt an der Küſte 
Liberias zum Beſuche Monrovias benutzt hatten. 
Major von Wiſſmann will ſich zunächſt der Jagd 
widmen. n i 


mann befördert. In weiteren Streifen iſt er auch 
bekannt durch ſeine mehr als dreißigjährige 
Thätigkeit beim Zentralkomitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz. Während des 
Krieges von 1870—71 war Hauptmann Süß als 
Delegirter des Militärinſpekteurs der freiwilligen 
Krankenpflege, Fürſten v. Pleß, unter ſchwierigen 
Verhältniſſen monatelang erfolgreich auf dem 
Kriegsſchauplatze thätig. 

— Der badiſche Finanzminiſter Buchen⸗ 
berger und der preußiſche Finanzminiſter von 
Miquel begegnen ſich, wie der „Schwäb. Merk.“ 
meint, in ihren Anſchauungen über Finanzweſen 
überhaupt, und über die Finanzreform im Reich 
insbeſondere. Seitdem ſich dies vor einigen 
Jahren bei den Miniſterkonferenzen über die 
Finanzreform herausgeſtellt hat, ſtehen ſich die 
beiden Männer äußerlich wie innerlich näher, 
daher der Beſuch des badiſchen Finanzminiſters 
bei von Miquel in Wildbad. Aus dieſer An⸗ 
näherung mag ſeiner Zeit auch die Berufung 
des badiſchen Finanzminiſters auf den Poſten 
des Reichsſchatzſekretärs als Erſatz für den 
Grafen Poſadowsky in erſter Reihe veranlaßt 
worden ſein, eine Berufung, die ER weniger 
aus fachlichen als aus perſönlichen Gründen 
einen praktiſchen Erfolg nicht hatte. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet vom rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenmarkt, daß der außerordent⸗ 
lich ſtarke Abſatz ungeſchwächt anhalte, weshalb 
die Zechenverwaltungen genöthigt ſeien, alle ver⸗ 
fügbaren Kräfte zur Bewältigung der für die 
jetzige heiße Jahreszeit ungewöhnlich großen An⸗ 
forderungen ſeitens der Verbraucher e 
und aufzubieten. Die Sendungen nach den Nord⸗ 
ai für die Seeſchifffahrtsgeſellſchaften von 


erfreulich 
die meiſten Kokereien können wieder den vollen 
Betrieb führen, indeß nimmt auch hier der Ar⸗ 
beitermangel zu. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. Auguſt. Die „N. Fr. Pr.“ ver⸗ 
öffentlicht heute an der Spitze des Blattes eine 
Unterredung eines ihrer Mitarbeiter mit Mommſen 
in Berlin. Das Geſpräch drehte ſich um ver⸗ 
e Dinge und Perſonen, auch um Bismarck. 

ommſen meint, daß ein Zuſammenwirken des 
Kaiſers und des Reichskanzlers ganz gut mög⸗ 
lich geweſen wäre. Bismarcks Memoiren, ſagt 
Mommſen, könnten von größtem Intereſſe ſein, 
wenn etwa Bismarck Beziehungen Deutſchlands 
zu Rußland behandelt hätte. Eine Unter⸗ 
drückung der Memoiren Bismarcks befürchtet 
Mommſen nicht. Was die Hinterlaſſung eines 
großen Vermögens betreffe, ſolle man in dieſer 
Richtung an Bismarcks Andenken nicht mäkeln. 
Er war ein Meiſter in der Verwaltung der vom 
Vater in zerrüttetem Zuſtande übernommenen 
2 Die Lage in Oeſterreich findet Mommſen 
roſtlos. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Auguſt. Durch königliches 
Dekret wurde die Erhöhung des Notenumlaufs 
bis auf 2½ Milliarden Peſetas genehmigt 
unter gleichzeitiger Vermehrung der Hülfs⸗ 
reſerven. 


Von der Marine. 
Die beiden Torpedoboote „8 78“ und „8 80“, 
die auf der diesjährigen Nordlandsreiſe der 
kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ als Depeſchen⸗ 
boote dienten, haben ihren Dienſt bei den 
Diviſionen nach ihrer Heimkehr aus den nor⸗ 
wegiſchen Gewäſſern wieder aufgenommen. Die 
beiden Kommandanten der Fahrzeuge, die Lieute⸗ 
nants v. d. Oſten und Hering haben in Aner⸗ 
kennung der ſicheren Beförderung der kaiſerlichen 
Poſtſachen und der Hofkouriere Ordensauszeich⸗ 
nungen erhalten. — Im Anſchluß an den am 
. d. Mts. in Wilhelmshafen eingelaufenen 
Lloyddampfer „Darmſtadt“, der den 1400 Mann 
ſtarken Ablöſungstransport von Oſtaſien über⸗ 
führte, kehren mit dem fahrplanmäßigen Dampfer 
(„Baiern“) nächſter Tage noch von den Schiffen 
des Kreuzergeſchwaders folgende Offiziere heim: 
Kapitänlieutenant Lietzmann (bisher an Bord des 
Panzerkreuzers „Kaiſer“), Kapitänlieutenant 
Meurer, die Lieutenants Nippe, Schmidt, Rößler, 
Maſch.⸗Ingenieur Jacobſen und der bisherige 
Geſchwaderarzt des Kreuzergeſchaders Marine⸗ 
Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Schubert. Nach Ankunft 
dieſes zweiten oſtaſiatiſchen Transports findet 
bis zum Spätherbſt d. J. kein Mannſchafts⸗ 
austauſch mehr an Bord unſerer im Auslande 
ſtationirten Kriegsfahrzeuge ſtatt. Auf Befehl 
des Chefs des Kreuzergeſchwaders haben folgende 
Neukommandirungen ſtattgefunden: Lieutenant 
Freiherr v. Bibra von Bord des Kreuzers 2. Kl. 
„Prinzeß Wilhelm“ an Bord des Flaggſchiffes 
„Kaiſer“; Lieutenant v. Gordon von Bord des⸗ 
ſelben Kreuzers an Bord des Kreuzers 4. Klaſſe 
Cormoran“; Lieutenannt v. Roſenſtiel von 
des Kreuzers 3. Klaſſe „Arcona“ und 
Unterlieutenant Cölle von Bord des Kreuzers 
4. Klaſſe „Cormoran“ an Bord des Kreuzers 
2. Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“. — Der komman⸗ 
dirende Admiral v. Knorr begiebt ſich in Be⸗ 
gleitung des Kapitäns z. S. v. Holtzendorff am 
Ende dieſer Woche nach Kiel, um die Herbſt⸗ 
übungsflotte am 14. zuſammenzuziehen. 


8 e 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Auguſt. Mit dem 15. Anguſt 
wird hierſelbſt Moltkeſtraße 14, 1 Tr. ein 
Sprach⸗Lehr⸗Inſtitut für Erwachſene 
nach der Methode des Herrn Profeſſor M. D 
Berlitz in Newyork eröffnet, in welchem in Tages⸗ 
und Abendklaſſen für Damen und Herren Kon⸗ 
verſation und Korreſpondenz in Engliſch, Fran⸗ 
zöſiſch, Italieniſch, Ruſſiſch, Spaniſch und Deutſch 
für Ansländer ertheilt wird. Das Inſtitut ſoll 
eine Zweiglehranſtalt der in vielen Großſtädten 
bereits beſtehenden „The Berlitz School of 
Languages“ werden und wird von Herrn E. H. 
Hartung geleitet. 

— Bei dem aus Anlaß des XV. Bundes⸗ 
tages des Deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes am Sonntag in Dortmund veranſtal⸗ 
teten Bahnwettfahren vertheidigte bei dem 
Meiſterſchaftsfahren von Deutſchland auf dem 
Niederrad über 100 Kilometer Alfred Köcher⸗ 
Berlin⸗Friedenau dieſen Titel und erwarb den⸗ 
ſelben mit 2 Stunden 18 Minuten 18 Sekunden 
wieder. Bei dem Meiſterſchaftsfahren von 
Deutſchland auf dem Niederrad über 1 Kilometer 
für Berufsfahrer nahm der bisherige Inhaber dieſes 
Titels, Willy Arend⸗Hannover, nicht Theil, 
Sieger wurde Verheyen⸗Gießen. Bei dem Meiſter⸗ 
ſchaftsfahren von Deutſchland auf dem Niederrad 
über 1 Kilometer für Herrenfahrer wurde Albert⸗ 
Hannover Sieger. Letzterer errang auch den vom 
Kaiſer geſtifteten Wanderpreis, deſſen Vertheidiger, 
Selve⸗Lüttich, Zweiter wurde. 

* Der zur neuen Sanitätswache an 
der Breslauerſtraße gehörige Krankentransport⸗ 
wagen wurde geſtern Mittag zum erſten Mal in 
Anſpruch genommen. Ein beim Hafenbau 
beſchäftigter Arbeiter Manſcheu war ver⸗ 
unglückt und hatte den rechten Unterſchenkel ge⸗ 
brochen, er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. 

— Dem Hegemeiſter Titze zu Zachau im 
Kreiſe Saatzig iſt der königliche Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen worden. ; 

— Es ſei nochmals auf das heutige Benefiz 
des Herrn A. Baltzer im Elyſium⸗Theater auf⸗ 
merkſam gemacht, zur Aufführung gelangt „Der 
Walzerkönig“; morgen wird bei kleinen Preiſen 
die c „Flotte Weiber“ wiederholt, 


Freitag geht Holteis Schauſpiel „Lorbeerbaum 
und Bettelſtab“ in Scene. 

— Der in Dresden abgehaltene 17. Ver⸗ 
bandstag deutſcher Drechsler⸗ 
innun a u beſchloß, bei der Reichsregierung 
für die Einführung eines Schutzzolles auf aus⸗ 
ländiſche Drechslereifabrikate vorſtellig zu werden. 
Weiter wurde eine Erklärung angenommen, die 
ſich für die Uebernahme der Bernſteingewinnung 
urch den Staat ausſprach, und ſchließlich be⸗ 
ſchloſſen, der preußiſchen Regierung vorzuſchlagen, 
noch vor dem nächſten Zuſammentreten des 
eine Konferenz zu berufen, 


welche jene Uebernahme zu erörtern hätte. 


Mau wünſcht natürlich, daß in ener eventl. 


Mitwoh, 10. Auguf. 1808. — 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deuticionds: N. Mk, — 

Juvalidendank. 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Sale u. S. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


periode kgl. Verordnung vorbehalten, regierungs⸗ 


„ſofern nicht in beſonders geſtalteten Fällen, 


reichs 3 — 
Ab⸗ auch der Bankier Gerſon v. Bleichröder als 


aalenftein & Vogler, G. L. Daubd, 
Berlin Bernh. Arndt, Max 


M. 


Konferenz auch Vertrauensleute des Innungs⸗ 
verbandes Sitz und Stimme haben. 

— Späteſtens im lanfenden Monat haben 
nach dem 8 26 Ziffer 3 der Ausführungs⸗ 
anweiſung zum Ergänzungsſteuergeſez 
die Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſionen 
die Pflicht, unter Zuziehung der Gemeiude⸗ > 4 
Vorſtände die letzten Perſonenverzeichniſſe, Staats⸗ 
und Gemeindeſteuerliſten einer genauen Durchſicht 
zu unterziehen, um diejenigen Steuerpflichtigen 


zu ermitteln, deren Vermögensverhältniſſe 
einer Prüfung und Erörterung bedürfen. 
Im Jahre 1897 hatte von dieſer, unter Umſtän⸗ 


den recht ſchwierigen Arbeit Abſtand genommen 
werden können, weil die Veranlagung zur Er⸗ 
gänzungsſteuer, wie ſie zum Steuerjahre 1897 
bis 98 vorgenommen war, auch gleich für 1898 
bis 99 gültig blieb. Mit dem Steuerjahr 1899 
bis 1900 aber, für welches nunmehr die Vor⸗ 
arbeiten eingeleitet werden müſſen, werden 
die endgültigen Veranlagungsverhältniſſe der Er⸗ 
gänzungsſteuer platzgreifen. Bekanntlich erlangte 
das Ergänzungsſteuergeſetz am 1. April 1895 
Geltung. Die beiden erſtmaligen Veranlagungen 
zur Ergänzungsſteuer erfolgten für je ein Jahr. 
Im Geſetz war zwar nur für das Jahr 1895 
bis 96 die einjährige Veranlagungsperiode fit: 
geſetzt und für die Zeit vom 1. April 1896 bis 
31. März 1899 die Befriſtung der Veranlagungs⸗ 


ſeitig aber wurde es für zweckmäßig erachtet, 
auch noch für die dem Jahre 1895-98 
zunächſt folgende Zeit die einjährige Ver⸗ 
anlagungsperiode feſtzuhalten, um dann 
mittelſt der zweijährigen, die für die Zeit 
vom 1. April 1897 bis 31. März 1899 Platz 
griff, zu dem endgültigen Veranlagungsverhält⸗ 
niß überzugehen. In dieſem erfolgt die Ver⸗ 
anlagung gemäß $ 37 des Geſetzes auf drei Jahre. 
Die Vorarbeiten, welche alſo ſpäteſtens im 
laufenden Auguſt in der geſchilderten Art vor⸗ 
genommen werden müſſen, werden der erſtmaligen 
dreijährigen Ergänzungsſteuerveranlagung zu 
Grunde gelegt und demgemäß mit beſonderer 
Sorgfalt ausgeführt werden. Daß die längeren 
Veranlagungsperioden ſich bei der Ergänzungs⸗ 
ſteuer rechtfertigen, hat die Erfahrung ſchon ge⸗ 
lehrt. Die Veränderungen in den Vermögens⸗ 
beſtänden gehen nicht ſo ſchnell vor ſich, daß eine 
jährliche ſteuerliche Erfaſſung derſelben noth⸗ 
wendig wäre. Der Wegfall eines Vermögens⸗ 
theiles kann übrigens ſtets gemäß § 39 des Ge⸗ 
ſetzes behufs Ermäßigung der Ergänzungsſteuer 
zur Anmeldung gebracht werden. 

— (Berjonalveränderungen im Bezirk des 
zweiten Armeekorps.) Treſſelt, Premier⸗Lieut. 
vom Infanterie⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt? 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, kommandirt zu 
Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intend., behufs 
Verwendung im er ausgeſchieden 
und zu den Reſerve-Offizieren des Inf.⸗Regts. 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 übergetreten, 
Müller, Sekonde⸗Lieut. vom Fußartillerie⸗Regt. 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, mit Penſion neb 
Ausſicht auf Außen im Zivildienſt der Ab: 
ſchied bewilligt. Dr. Herbing, Oberarzt der Reſ. 
vom Landwehrbez. Stettin, zum Stabsarzt ernannt. 
Dr. Krulle, Stabs⸗ und Bataillonsarzt vom 2. 
Bataillon des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
(4. pomm.) Nr. 21; Dr. Buchterkirch, Stabsarzt 
der Landwehr 1. Aufgebots vom Landwehr⸗ 
bezirk Stolp — der Abſchied bewilligt. “ 
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Landwirthſchaftliches. 


— Eine auch für die Landwirthſchaft 
wichtige Entſcheidung hat das Reichsverſicherungs⸗ 
amt bezüglich der berufsgenoſſenſchaftlichen Zu⸗ 
gehörigkeit der Dampfdreſchmaſchinenbetriebe ge⸗ 
fällt. Darnach ſollen künftig in der Regel, 


3. B. bei ganz vorübergehenden Hülfsleiſtungen, 
Ausnahmen nothwendig werden ſollten, die 
Maſchiniſten, Heizer, Schmierer, Oeler und auch 

die Einleger bei der gewerblichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft verſichert ſein und zwar ohne Rückſicht 
darauf, ob der Beſitzer der Dreſchmaſchine oder 
der Landwirth, deſſen Getreide gedroſchen wird, 
die genannten Arbeiter lohnt oder annimmt. 
Außerdem find als Arbeiter des Lohndreſchereis 
unternehmers nur noch diejenigen Perſonen DE 
der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaft verſichert, 
welche den Transport der Dreſchmaſchinen im 
Dienſt des Dreſchmaſchinenbeſitzers ausführen, 
während umgekehrt der Transport ſich zu Laſten 
der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
vollzieht, ſofern ein bei dem Dreſchakt betheiligten 
Landwirth für die Herbeiſchaffung und Forte 
ſchaffung der Maſchine ſorgt. Alle im Vor⸗ 
ſtehenden nicht bezeichneten Arbeiter (Garbens 
binder, Zureicher, Waſſerträger u. dergl.) ver⸗ 
bleiben im landwirthſchaftlichen Betriebe und 
ſind hier ſelbſt dann verſichert, wenn ſie etwa, 
wie im Falle der Uebernahme des geſamten 
Dreſchaktes, von dem Unternehmer des Lohn⸗ 
dreſchereibetriebes angenommen und gelohnt 
werden. Hieraus folgt, daß die Dreſchmaſchinen 
beſitzer für die Berechnung der Umlagebeiträge 
künftig neben den Löhnen, welche der für ihre 
Rechnung erfolgende Transport der Maſchine 
bedingt, auch die Löhne der Maſchiniſten, Heizer, 
Schmierer, Oeler und Einleger, wenn au 
einzelne dieſer Arbeiter von den Landwirthen 
geſtellt werden mögen, nachzuweiſen haben, wäh⸗ 
rend andererſeits mit der Aufführung dieſer 
Löhne ihre Nachweiſungspflicht erſchöpft iſt. 
Es werden ſich dabei auch dann, wenn die 
Löhne des einen oder anderen der genannten 
Arbeiter von dem Landwirth gezahlt werden, 
für die Aufſtellung der Lohnnachweiſung be⸗ 
ſondere Schwierigkeiten nicht ergeben, da der 
Dreſchmaſchinenbeſitzer in der Lage ſein wird, 
ſich durch Nachfrage bei dem Arbeiter oder 
bei dem die Löhne zahlenden Landwirth die 
nöthigen Unterlagen für die Lohnnachweiſung za 
verſchaffen. ER 


Vermiſchte Nachrichten. g 

— Aus der Fülle von Bismarck⸗Erinnerungen 
mögen nachſtehend einige Proben von Bismarcks 
Humor hervorgehoben werden: Bei den Ber 
handlungen über die Kriegsentſchädigung Frank! 
Jules Favre und Bismarck wan 


Sachverſtändiger zugegen. Favre war außer ſich 
über die Forderung von fünf Milliarden und 
meinte. um feinem Gegner das Uebertriebens 


derſelben einleuchtend zu machen, ſelbſt wenn 
nan von Chriſti Zeiten bis auf dieſe Stunde 
an wollte, jo würde man mit einer ſolch 
geheuren Summe nicht zu Stande kommen. 
O“, erwiderte Bismarck, „ſeien Sie außer 
Sorgen. Dafür habe ich biejen Herrn mit- 
jebracht“, er deutete dabei auf Bleichröder, „der 
zählt von Erſchaffung der Welt an.“ — Vom 
Fnzuge der deutſchen Truppen in Paris erzählt 
!i5mard folgende Epiſode: „Ich konnte der 
Zerſuchung nicht widerſtehen, wenigſtens ein 
Stück mit hineinzureiten; die Leute am Thore 
mußten mich erkannt haben und blickten mich 
— und drohend an, beſonders aber die 
Männer. Ich kannte aber meine Leute. So ritt ich 
auf einen zu, der beſonders trotzig und verwegen 
zusſah, zog eine Zigarre heraus und bat 
ihn höflich um Feuer. Sogleich gab er mir 
ſeine kurze Thonpfeife, und zwar verbindlich⸗ 
ſte Geberde.“ Ein anderes Mal bemerkte Bis⸗ 
na ck draſtiſch: 
Fünfundzwanzig aufzählen; wenn man ihm dabei 
nur eine ſchöne Rede von der Freiheit und Men⸗ 
ſchenwürde hält, die ſich darin ausdrückt, und die 
entſprechende Attitude dazu macht, ſo bildet er 
ſich ein, er wird nicht geprügelt.“ — Aus frühe⸗ 
rer Zeit, vom 26. Juni 1850, ſtammt folgende, 
oft zitirte Stelle eines Briefes an ſeine Schweſter: 
Der Junge in Dur brüllend, das Mädchen in 
N, zwei ſingende Kindermädchen, zwiſchen 
naſſen Windeln und Milchflaſchen, ich als lieben⸗ 
der Familienvater. 
ſträubt, aber da alle Mütter und Tanten darüber 
einig waren, daß nur Seewaſſer und Luft dem 


* 


a men Mariechen (die jetzige Gräfin Rantzau) vermiſchen, 


helfen können, ſo würde ich, wenn ich mich wei⸗ 
gerte, bei jedem Schnupfen, der das Kind bis in 
ſein 70. Jahr befällt, meinen Geiz und meine 
väterliche Barbarei anklagen hören mit einem 
ſiehſt du wohl, ach wenn das arme Kind hätte 
die See gebrauchen können“. Ich habe mich 
ſehr ungern entſchloſſen, meine ländliche Faul⸗ 
heit hier aufzugeben, nun es aber geſchehen, ge⸗ 
winne ich der Sache auch eine roſenfarbene 
Seite ab.“ Einige Tage ſpäter, am 8. Juli 
ſchrieb er der Schweſter über daſſelbe Thema 
„Eigentlich giebt mir dieſe Reiſe, das ſehe ich je 
näher, deſto mehr ein, eine Anwartſchaft auf 
das neue Irrenhaus oder wenigſtens zeitlebens 
Zweite Kammer“. Ich ſehe mich ſchon mit 
den Kindern auf dem Genthiner Perron, daun 
beide im Wagen mit allerlei kindlichen Bedürf⸗ 
niſſen, naſenrümpfender Geſellſchaft. Johanna 
genirt ſich, dem Jungen die Bruſt zu geben, und 
er brüllt ſich blau, alsdann Legitimationsgedränge, 
Wirthshaus, mit beiden Brüllaffen auf dem 
Stettiner Bahnhof und in Angermünde eine 
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Stunde auf die Pferde warten, einpacken, und h 


wie kommen wir von Kröchlendorf nach Külz? 
Wenn wir in Stettin die Nacht bleiben müßten, 
das wäre ſchauderhaft. Ich habe das im vorigen 
Jahre mit Marie im Schreien durchgemacht. 
Aber was thut man nicht um den lieben Haus⸗ 
frieden?“ An den Thürpfoſten ſeines Wohn⸗ 
zimmers in Friedrichsruh hatte Fürſt Bismarck 
Aufzeichnungen gemacht, wie groß er ſelbſt und 
ſeine ganze Familie war. Es ergiebt dieſe 
Skala folgende Zahlen, und zwar iſt dabei der 
Sylveſterabend 1880 zu Grund gelegt: Fürſt 
Bismarck 1,88 Meter, Herbert 1,86, Bill (Graf 
Wilhelm) 1,85 Meter, (Graf Rantzau) 1,78 
Meter, (die Fürſtin) Johanna 1 Meter 714 
Millimeter, wobei jedoch bemerkt iſt „gereckt“, 
(Gräfin Rantzau) Marie 1 Meter 716 Milli⸗ 
meter. 


Bismarcks Kopf⸗ 
form, welche umſomehr, 
als bekanntlich eine 
(Todtenmaske nicht ge⸗ 
tommen wurde, von bes 
onderem Intereſſe ſein 
ürfte, geben wir neben⸗ 
tehend in Verkleinerung 
wieder nach einem im 
„Beſitze der Hof⸗Hutfabrik 
P. W. Martini in 
Frankfurt g. M. befinde 
lichen, mit der Kopfmeßmaſchine (Konformateur) 
abgenommenen Maße. Es ſtammt dieſes aus 
dem Anfang der 50er Jahre, zu welcher Zeit 
genannte Firma bereits Lieferant des damaligen 
„Herrn von Bismarck“ geweſen. Die Form er⸗ 
ſcheint von doppeltem Intereſſe, einestheils, weil 
ſie eine damalige Kopfweite von nur 59½ 
Zentimeter gegenüber einer ſolchen von 62 
Zentimeter in den ſpäteren Lebensjahren des 
Fürſten nachweist, anderntheils wegen der eigen⸗ 
thümlichen Formung der Schädelbildung, welche, 
wie aus den Maßen erſichtlich, auf der rechten 
Seite viel ſtärker ausgeprägt iſt wie auf der 
linken. Es beträgt nämlich die rechte Seite bis 
zur Mittellinie 87 Millimeter, die linke 78 
Millimeter, der Längsdurchſchnitt 220 Millimeter. 


Schwerin i. Meckl., 9. Auguſt. In 
Penzlin erſchlug der 28jährige Knecht Ruthenberg 
m Streit ſeine Mutter mit einem Stiefelknecht. 
Im Schweriner See iſt ein Ehepaar, das ſich 
als Rentier Renard nebſt Frau in das Fremden⸗ 
buch eines Hotels eingetragen hatte, während 
einer Bootsfahrt, wie man annimmt, ertrunken, 
denn das Boot, das ſie benutzten, wurde leer 
treibend aufgefunden. 

Zürich, 7. Auguſt. Herr Guyer⸗Zeller in 
Zürich, der Präſident der Nordoſtbahn, nahm 
Veranlaſſung, einigen Intereſſenten eine neue 
epochemachende Erfindung auf dem Gebiete der 
Gaserzeugung vorzuführen. Der holländiſche 
Ingenieur van Vriesland in Amſterdam hat 
nämlich einen Apparat zur Erzeugung eines 


neuen Gaſes erfunden, der ſich durch ſeine 
Da Einfachheit und Zuverläſſigkeit 
auszeichnet. 3 neue Gas führt den Namen 


Aerogengas und eignet ſich ſowohl zu Beleuch⸗ 
tungs⸗ als zu motoriſchen und zu Heizungs⸗ 
zwecken. In einigen holländiſchen Ortſchaften 
befinden ſich bereits größere oder kleinere In⸗ 
ſtallationen, und nachdem Herr Guyer⸗Zeller ſich 
an Ort und Stelle von der Brauchbarkeit und 
Leiſtungsfähigkeit der Anlagen überzeugt hatte, 
erwarb er das Patent für die Schweiz und 
Italien, während für verſchiedene europäiſche 
Staaten und für Amerika die Ausbeutung der 
Erfindung von beſonderen Konſortien übernom⸗ 
men wurde. Die Herſtellung des Aerogengaſes 
Fiel vermittelſt atmoſphäriſcher Luft und 
olin oder gleichartigen Kohlenwaſſerſtoff⸗ 
gemengen, und es wird durch einen Kompreſſor 
zubereitet, der ſich in ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung und Handhabung als ein ebenſo ſinn⸗ 
reicher wie einfacher Apparat darſtellt, indem 
er lediglich aus einem liegenden, in zwei 
Fächer getheilten, verſchloſſenen Metallzylinder 
beſteht, in welchem eine Pumpe in Thätigkeit 
tritt. Die Gaserzeugung beginnt bei der erſten 
Bewegung der Maſchine, und es wird das Gas 
vom Zylinder direkt in die Gebrauchsleitung ge⸗ 
Die Benutzung des Apparats iſt voll⸗ 

ig gefahrlos, wie denn auch das erzeugte 
Gas von gif tigen Beſtandtheilen frei iſt und die 


nsge fahr ausgeſchloſſen bleibt. Das neue 
eign et Rückſicht auf die äußerſt 
en Anlage⸗ und Betriebskoſten aufs beſte 
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„Man kann dem Franzoſen] Kraft, 


Ich habe mich lange ge⸗ „ 
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dazu, kei ide mit Gas zu versehen,] Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ha Naugard: Roggen 125,00 bis 138,00 — aur telegraphiſcher an 

das fie bisher entbehren mußten, weil eine Gas⸗ eizen —.— bis Be der Marine der Neigen 
oder elektriſche Anlage zu große Koſten ver⸗ f Hafer Baiern“ mit einem ungstrantıch 
urſacht haben würde, während bei einer Aerogen⸗ — bis —,—, en —,.— —,laus en am 8. d. M. in eingetroffen 
gasanlage die Beleuchtung nicht höher zu ſtehen 40,00 bis —, — Mark. und hat an demſelben Tage die nach 
kommt als Petroleumbeleuchtung, d. h. auf etwas berg: Roggen 135,00 bis 160,00, Suez fortgeſetzt. f 

über zwei Centimes für Stunde und Brenner. Weizen 185,00 bis 200,00, Gerſte 150,00 bis — Wie der 2 75 aus Breslau gemeldet 
Die Leuchtkraft des neuen Gaſes übertrifft die —,—, Hafer 155,00 bis 160,00, Raps —,— wird, wollen die 5 u Induſtriellen im 
des gewöhnlichen Gaſes ganz bedeutend und Kilogramm ab - bis 32 ——, Rübſen —,— bis —.—, Kar⸗ Oktober am Tage der Beiſetzung des Fürcten 
kommt mindeſtens derjenigen des Auerlichts oder 5— 30 Prozent Fett und Protein | toffeln 48,00 bis 54,00 Mark. Bismarck eine große Trauerfeier veranftalten 

des Acetyleulichts glei tan wird namentlich Mark 5,80 15 50 82 ab Stralſund: Roggen 145,00 bis —.—, — St haft in Bonn hat in 
auch daran denken können, für diejenigen Bahn⸗ Rapskuchen Mark 5,40 bis Mark Weizen —,.— —— —.— dis ihrer beſchloſſen, die geinmte 
höfe, die bisher ſich mit Petroleumbeleuchtung Hafer —— bis ——, Raps —,— deutſche Studentenſchaft aufzufordern, eine 
begnügen mußten, das neue Syſtem einzuführen; bis ——, Rübfen 212,00 bis —,—, Kar⸗ Ehrung des Andenkens des Fürſten Bismarck n 
jo wird in allernächſter Zeit der Nordoſtbahnhof toffeln — — bis —.— - einer Form zu ſchaffen, die dauernde Bebentung 
Turgi mit dem neuen Aerogengas beleuchtet ? Roggen 150,00 bis —,—, haben ſoll. 

werden, und ohne Zweifel werden bald —— bis ——, — Brüſſel, 9. Auguſt. Auch in Belgien ſtellen 
andere Bahnhöfe nach i Die gleichen Mark 4,75 per 50 Kilogramm a —.— — viele Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion dem 
Vortheile wie für die Beleuchtung bietet] Weizenkeime Mark 3,75 bis Mark Ordensrathe in Paris ihre Ordenszeichen zr 
das neue Gas auch für Heizung und matoriſche 50 Kilogramm ab Hamburg. gung. 

„ und man hat in dieſer Richtung Madrid, 9. Auguſt. In Regierungskreiſen 
ebenfalls bereits die befriedigendſten Erfahrungen wird behauptet, daß heute auf ſämtlichen Kriegs⸗ 
gemacht. 8 Weltmarktpreiſe. ſchaunlätzen die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden. 

Peſt, 9. Auguſt. Die große ankweſen. Es wurden am 8. Auguſt gezahlt lors] Die bei Alcala Chisbert aufgetauchte Bande 
Boſſany iſt total niedergebrannt; acht Kinder Berlin, 9. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht vom Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] wurde von der Gendarmerie dingfeſt gemacht. 
kamen in den Flammen um. 7. Anguſt. mb Speſen in: London, 9. Auguſt. Die Blätter beginnen 

— Humor des Auslandes. Des Aktiva. Newpork: Roggen 140,00 Mark, Weizen gegenüber Rußland eine ruhigere Sprache zu 


führen. ee meinen, eine Verſtändi⸗ 


Dichters Rache. — Erſter P 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an iin ee 176,75 Mark. 
oder 


edikament 
das dem Herrn entſchieden ein paar 
recht unruhige Tage bereiten dürfte.“ 

Erklärlich. — Herr: „Hören Sie, Kellner, 
dieſes Lachskotelett iſt nicht halb ſo gut als das, 
welches Sie mir vorige Woche ſervirten.“ 
Kellner: „Das verſtehe ich nicht, es iſt 


demſelben Fiſch.“ 
Kein — Entrüſtete Mutter: 
„Aber ich begreife garnicht, Willy, wie Du nur 


8) Beſtand an Noten and. Banken M. 11 756 000, 
1 1 565 000. } 

4) Beſtand an Wechſeln M. 644 009 000, Abs 
nahme 51 871 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 92 032 000, 
Abnahme 3 882 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 7 261 000, Abnahme 

112 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 55 554 000, 


doch von 


Brodraffinade II. 24,00 bis 
nade mit Faß 23,75 bis 24,25, 
Faß 23,12 ½ bis —,—. Stetig. Rohzucker I. Pros 


Immer als Letzter in der Klaſſe ſitzen kannſt.“ Abnahme 3 536 000. dukt Tranfito f. a. B. Hamburg per Anguft 9,35 dann hier 55 Kriegsschiffe vereinigt. 
Willy: „Ja, ich eiſe das ſelber nicht, Paſſiva. 7 8 1 September 9,3717, . 5 Newyork, 9. Auguſt. Nach Waſhingtonen 
Mama; aber ich muß Dir fagen, es ift furchtbar 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ B. No⸗ Meldungen find, bie beifimiftiicen Nachrichten ü 


ens auf die 
nerikaniſchen Friedensbedingungen übertrieben. | 
Die ſpaniſche Regierung hat alle Hauptforderun gen 


leicht.“ ändert. 

Ein neuer Entwickelungs⸗Prozeß. — Junge 
Dame: „Ach, Baby iſt heute recht ungnädig, er 
muß entſchieden anfangen, zu zahnen!“ Alter 


angenommen und ſich für die Ratifizirung derſelben 
durch die Kortes verbürgt. W eh 


Junggeſelle (ängſtlich auf den noch kahlköpfigen bnah 561 000. Hamburg, 9. N . ö u 5 

kleinen Weltbürger blickend): „Und wann er⸗ 11) Die ſonſ. täglich mern Verbindlichkeiten | Kaffee. — Good average |.4, 5 verfügbaren Tranäportiäifte find 

. . mnS Sentigo  oeendt worden, um 

haaren? 12) Die de Paſſiva M. 22 054 000, Ab⸗ 31 50, per März 32,00, per Mai 32 3. Alles 3 a RN ee 755 4 u 
Der unpraktiſche Knoten. — A.: „Wozu nahme 201 000. Geld. al it efünder be ſchen Truppen 

Sie denn den rieſigen Knoten in Ihrem burg, 9. Auguft schien gefünderen nördlichen Kuba zu vers 

ſchentuch?“ B. (zuſammenzuckend): „Om, ſchiffen. 

m... den Knoten .. „ ja wiſſen Sie, der 

Arzt hat mir nämlich das Trinten verboten, und 


weil ich dieſe Verordnung immer wieder vergaß, 


habe ich mir den Knoten gemacht. Dummer für den 10. Auguft. 
Weiſe ſehe ich das unpraktiſche Ding aber ſtets Gin wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
erſt, wenn ich ſchon getrunken habe und mir mi wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen bis 


dem Tuch den Mund abwiſche. friſchen nordweſtlichen Winden. 


FFP ENEREETEN Peſt, 9. August, Vormittags 11 re. 
5 Produktenmarkt. Weizen loko flau, per Sep⸗ ö 
mburger Futtermittel markt. ärz 8,31 G., Waſſerſtand. 


Stettin: 
155,00 bis 160,00, Gerſte 145,00 bis 
fer 142,00 bis 145,00 


richtswoche ganz ungewöhnlich groß, jo daß die —,— bi 


Mark. 


2 —— 


Nachfrage für Loko ⸗ re kaum befriedigt Anklam: Roggen 133,00 bis —,—, Glasgoln, 9. Auguft, Vorm. 11 Uhr 5 Min. — Oder bel Frank * ser. — 
werden konnte, ſelbſt zu en BVretfen nicht.] Weizen 190,00 —,—, Gerſte 140,00 bis on. Mixe — * warrants 46 Sh el a ＋ J Meer. — 
Auch für Herbfte und Winterlieferung war 58 —.— Hafer 150,00 bis —— nd. Rußig. Warthe del Pofen + 1,08 Meter. — ul 


ſteigenden Preiſen rege Nachfrage, —, Kartoffeln —,— Mark, Petersburg, 9. Auguſt. Weizen loko 11,50,]5. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,55 Meter. 


Tendenz: feſt. Anklam: Roggen 128,00 bis 135,00, oe : 7 "= 
Beten ah 2428 Prozent Fett und] Weizen 190,00 bis, 202,50, Gerste 140,00 bis | oggen Iofo dar 1 Jato 2 100 Lein 
Protein Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 160,00, Hafer 150,00 bis 165,00 . August ca ter: Sie, * 


Trich’# weltberühmte 


Seidenstoffe 
uenefte, modernſte Geures in gewählteſten Deffins 
ſchwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt 
porto- und zollfrei ins Haus zu wirktl. Fabrik- 
preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Mufter umgehend. 

Seidensto#-Fabrik-Union 
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schwei. u 
Königl. Hoflieferanten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
j Neicstangler Fir 
— ik un n Werki re A 
— Im Reichsjuſtizamt wird Aufangs Ok⸗ 


bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab — 


2 


a VE ee ee e 860 
lp: n A „ 

21 555 Weizen ie 185.00, Gerfte 130,00 bis —,—, tober eine Sachverſtändigen⸗Konferenz zuſammen⸗ 
is treten, un zu dem den einzelnen Herren vertrau⸗ 
lich mitgetheitten Entwurf einer Reviſion des 
Urheberrechts Stellung zu nehmen. 


4,60 bis e * is 
ab Hamburg, e reber 8 h 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,00 bis Mark Hafer 150,00 bis 
4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen —,—, Rübſen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,60 bis! 60,00 bis —,— M 
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4 l Geſchmack . ER. reife ash, 


3 


gerade 


machte. Es e üpften mir angeſichts dieſer ſtücke hätten mich darüber belehren können, daß! Sie fo ſchmählich belog und betrog. Ueberlaſſen 
unve e die Worte: — er Sie liebt, 1 ein das Weib Sie alles Borg — Mein Bruder en 


J den Stürmen des Lebens. ders delten, dein wenn Ah, ech giert Aal Schmale „ Wüntein Hurt er f. wied er die Schwelle diefes 
2 7 ’ . 4 2 dl 
Roman von T Schmidt. — die Narzneſſe mehr r Bi, adh iir Ihre fie. aber doch gehört md. gerteih, darüber in] Auf der Stien der ungen Dame zeigten fich Sei veien 0 kein Mensch von Diele 2. a 
Nachdruck verboten. uder ſchwärmen.“ 1 Zorn. 32 biefen Worten die Falten heſtigen Un⸗ heit erfahren, wenigſtens nicht durch enn 
19. 2 Ich bemerkte Fräulein Hart, daß das nur ens. Fräulein Hart war tief erblaßt. 


leetes Gerede der Leute jei, Vorläufig betrachtete J 


Karl Reinhardt fuhr fort: „Fräulein Hart ich es als meine Aufgabe, in ihrer und meiner 
muß hinter meinem Beſtreben, ein Unglück in — . Unglück zu berhüten, alles andere 
ihrer und meiner Familie zu verhüten, von Ans Wenn O wer {8 ein Unglück daz 
fang an eigennützige Anſichten meinerſeits ge⸗ betrachten — es denn durchaus als ein Unglück 
wittert haben, oder, was auch wahrſcheinlich if, betrachten, daß ich. Ihres Bruders Frau 
von meinem Bruder gegen mich aufgehett ge werde, daun muß 2 ge beweiſen, daß Sie 
weſen jein, denn fie antwortete mir im gereizten f mit Ihrer Anſicht ſtehen, Herr Reinhardt, 
Tone, die Sache wäre ja jetzt endgültig entſchie⸗ rief erregt die junge Dame, und bei dieſen Wor⸗ 
% I fhiene mi |1 308 fe einen Brief aus Ihrer Lalde, et 
der Vertraute meiner Mutter auch wohl Er a u ne Dlait Papier 
nicht derjenige der Baroneſſe Saldern mehr zu ee N ı% 
erg ah müßte ich — wiſſen, daß beide] Bitte leſen Sie das!“ forderte fie mich auf. 
Be nichts gegen eine Verbindung mit meinem] Ich griff mit einer gewiſſen Yaft nach den 
Bruder einzuwenden hätten. Ich möchte doch beiden Blättern un las fie durch. Da ſtand in 
num endlich die Rolle eines Vormundes, in der] der That auf dem einen Blatt geſchrieben: daß 
ich mich zum Aerger meines Bruders gefiele, meine Mutter in eine Verbindung meines Bru- 
aufgeben und dahinſtreben, daß nicht ewig Zank ders mit Fänlein Hart esse 25 und Af dem 
und Hader zwiſchen uns Beiden herrſche. Ich zweiten: daß die Baroneſſe Thekla ſich nicht 
wußte nach dieſen Worten genug. Meine Herren, mehr als die Verlobte meines Bruders betrachte. 
es fällt mir ſchwer, Ihnen zu erzählen, was ich, Der Erzähler ſchwieg einen Moment; es fiel 
jet erfahren mußte. Ich bezweifelte, Fränlein ihm ſichtlich ſchwer weiterzuſprechen. 

Hart gegenüber, daß die Sache jetzt entſchieden. „„Nun, Pr Reinhardt, bis ſoweit war doch 
ſei, weder meine Mutter noch die Baroneſſe ſeien alles in Ordnung,“ bemerkte der Richter. „Ihr 
um ihre Zuſtimmung zu einer Verbindung mei⸗ Bruder that doch alles, was die junge Dame 
nes Bruders mit ihr befragt worden. Bezüglich] verlangt haben wird. 

der letzteren würde mein Bruder ſicherlich keine] Der Arreſtant ſchüttelte den Kopf und ſah mit 
langen Umſtände gemacht haben; ein Befragen | tiefem Ernſt in die erwartungsvoll auf ſich ge⸗ 
der jungen Dame um ihre Zustimmung oder richteten Augen der beiden Herren. 

wegen einer Verzichtleiſtung auf ſeine Hand ſei] „Nein, Herr Amtsrichter, es war leider nichts 
doch geradezu widerſinnig. ‚ [in Ordnung — die beiden Erklärungen waren 

„Sie könne das nicht finden,“ entgegnete mir | gefälicht, die Schriftzüge rührten zwar von zwei 
Fräulein Hart, „die Baroneſſe würde einem der⸗ verſchiedenen Frauenhänden her, aber es waren 
artigen Anſinnen auf Verzichtleiſtung zu meinen] nicht diejenigen meiner Mutter und der Baroneſſe - 
Gunſten um jo lieber eutſprochen haben, als ſie] von Saldern. Sie können ſich meine grenzenloje wach zu rütteln verſuchen. Und nun vergeſſen Sie, 
durch letztere frei ward und num gauz nach ihrem! Ueberraſchung denken, als ich dieſe Eutdeckung g für Sie empfände, di Schrift: [daß ein unwürdiges Mitglied meiner Familie 


Was das 7 Sie belieben in einem Tone Ich kann es nicht glauben, was Sie be haup⸗ 
* ” „ 
f Het Ihrem Bruder, meinem | echen, ten 1” — 3 mit Bean u hervor. 
ai N - „ „Wäre Ihr Bruder einer jol t fähig — 
gegen m Bruder erfüllt ruhig in] Ich ſchwieg hierauf. Sollte ich ie über dieſe nein, das iſt ja nicht denkbar! Ich mag es ja 
Aut Mädchens, beiden Schriftſtücke aufklären oder nicht? That] nicht glauben, den em Mann, ein Offizier, fo 
ich es nicht, dann mußte das Fräulein von handeln kann. O Gott, wie oft hat er mir auf 
Stund an verachten und das Unglück hätte feinen | meine Vorhaltungen, daß er für einen modernen 
Fortgang zn das durfte nicht ge⸗] Don Juan angeſehen würde, ehrlich geſtanden, 
ſchehen. So mußte ich denn die bittere Wahr⸗ daß er zwar ſchon vielen jungen Mädchen den 
. Hits . Kopf verdreht habe, aber ich ſei und bliebe ſeine 
Fräulein Hart“, ſagte ich mit unſicherer ſerſte wahre Liebe. Die beiden Papiere will ich 
ge Basen es fiel mir ſchwer, meinen leib⸗ erſt noch behalten; ſtellt ſich heraus, daß er 
lichen Bruder einer Dritten gegenüber ſolcher mich hinterging, dann will ich ihn nie wieder⸗ 
ehrloſen That zu besichtigen, „dieſe beiden Er⸗ ſehen, dann will ich alles thun, was Sie mir 
klärungen ſind nicht von der Hand meiner Mutter rathen. O mein Gott, ich kanns noch immer 
und der Baroneſſe Thekla geſchrieben worden, nicht glauben, daß es ſolche ſchlechte Männer 
es ſind Fülſchungen! Danken Sie Gott, daß geben ſoll!“ rief das betrogene junge Mädchen. 
ich noch rechtzeitig Kenntniß von dieſer ehrloſen Ich tröſtete daſſelbe und versprach ihr, bed 
Handlungsweiſe meines leider ſchon tief geſunkenen einem Bruder dahin zu wirken, daß er ſchriftlich 
Bruders erhalten habe. Abbitte für ſeine unehrenhafte That leiſte; auch 


gs Licht werfen konnte, ſo mußte ich jetzt, gegen⸗ 
r dieſer Entdeckung eine kräftigere Sprache 
führen. 8 
„Fräulein Hart“, begann ich, „es ſchmerzt mich 
tief, von Ihnen als der Störenfried in meiner 
Familie angeſehen zu werden. Hören Sie mich 
einmal ruhig an. habe Sie bislang nicht 
allein als eine von Gott mit 5 und 
Liebreiz begnadete junge Dame bewundert, ſon⸗ 
dern Sie auch wegen Ihrer echt weiblichen Tu⸗ 


hüllung verſtändnißlos an und ſchien keines ihn, eventuell durch die Drohung, ſeiner Mutter 


ad 1280 u = rg 3 Beige» 1 zwingen. 
auben ſchenken und jeden Verkehr mit em zulez ne * 
—.— 7 - Ihrer nicht Er Sie . Naben 5 . 
önnen enken, daß es mir u icht ge⸗ 
fallen iſt, meinen eigenen Vruder als Schwindler WBarke, j d verſprach de N 
gefährlichſter Sorte zu entlarven, aber ihr Lebens⸗“ Ich empfahl mich N — P * 
glück, die Achtung vor Recht und Wahrheit zwang | Dame, am nächſten Abend wiederzukonmmen. 
Ihnen gegenüber dazu. Uebergeben Sie] Meinen Bruder traf ich nicht zu Haufe e 
mir die beiden Schriftſtücke, ich werde fie ihm! kehrte erſt um Mitternacht aus der Geſelſchaf⸗ 
unter die Augen halten und ſein Gewiſſen noch zurück. R j » 
einmal — zum letzten Male, verfichere ich Sie — Fortſetzung folgt.) 


1 


2 n „a 
Bekanntmachung. Chateau Beau-Cedra, Cologny (Genf). — . — K — 
Montag, den 15. Auguſt d. Js., Vormittags Pensionat ersten Ranges für junge Mädchen. Disting. Erziehung.“ Gründliches Studium der Sprachen, ES hin = Ausstellun g 

11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß] Wissenschaftl. Künste. Herrliche Lage am Genfer See. Grosser Park. Prospekte durch die Direetion. II Kraft- und Arbeitsmasc en 
rechts, der öffentliche Verkauf der nachbenannten reiche- | z * 5 ; 0 München 1898. 
3 Grundſtücke ſtatt: Schluss: 10. Oktober. 


Parzelle 10 im Bauviertel IX, Ecke Karkutſch⸗ Permanente und periodische Gartenbau- — 
und Turnerſtraße, Größe 1024 qm; l — — 
2. Parzelle 1 un Bauviertel X, Ecke Turnerſtraße, 


Anguſtaplatz und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Größe Aurora-Briefordner, 


94% qm; beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, pro * (Quart) 2,65 Mark. 


3. Parzelle 2 im Bauviertel X, an der Turner: 8 lle Ne eit! 
und der Kai r⸗Wilhelmſtraße, Größe 976 qm. r ** ensatione un 


Der Lag plan und die Zertanfsbebingungen tönen Blitzschnelles Einordnen. Ohne Lo her. Grösste Einfachheit!“ 


m 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beitchende Ingenicurſchule h 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 


do eie den 7 nn. nimmt 3 5 85 BEE Buf wi: nem ein 1 Ordner. i 6 53 1 120 ZUR Mannheim 
ne i : Br; ben in Stettin bei A. Hochstetter, Halit „ aße 5 in 5 x b 
Die Reichs-⸗Kommiſſion ee 3 n weitergeführt wirb, 


Grabow a. O. bei Paul Koertzschn, Gießereiſtraße. 


— 29 ne ET 


P. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


Stettiner Stahlquelle 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
e T Behkanntmachumg. 8 
Bon der durch Allerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 
1894 genehmigten 3¼ĩ½ Pommerſchen Provinzial⸗An⸗ 
leihe werden größere Beträge in Stücken von 5000, 


3000, 1000, 5 200 „A durſe von 101% 2 
eier Nebenfoßen van ber Refoirialbaiiitfie bie Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 
der 


n Laud hauf, Lonitenftrabe 28 (Cingang vom Königs- Landbank zu Berlin gehörigen Beim Gr. Bölfen, an der egen Bleichſucht und? i Stadien. 
Bi 4 Yen oa Ar Chauſſee nie @ Meilen), Bilnferfivaße — Bahnhof Böllau (2 Kilont.) follen zum 8 ! cht 2 Blutarmuth 2 allen Stadien. 2 
Stettin, den 2. Jet. Verkaufe kommen: ee Jährliche Production der Nestlé'schen Milchfabriken: 
Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. A. Das Hauptgut, ca, 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen⸗ 30.000.000 Büchsen 
. * 5 „vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 2 A 2 ; > 
Stettin, den 8. Auguſt 1898, — 8 9 C Täglicher Milchverbrauch: 100,000 Liter. 5 
Bekanntmachung. 5 Vorräthen und guten Saaten. — Yuderfabrit in Prauſt (½ Meile Bahn ⸗ * — NEE 
Er u Jiegeleigut, „ 100 ban an Rense Nestlé Kindermehl 
ſtimmfähigen Bürger wird vom 15. d. Mts. bis ein⸗ ; * „Dam b 
leßlich 1 90.05. Mts. innerhalb der Dienſtſtunden 2. Du Ziege eigut, * mes 40 { 5 


(Milchpulver) 
wird seit 30 Jahren von den 


mit Ausnahme der Sonntage im Nathhauſe i 2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude, Utensilien, Preſſen, Loko⸗ 
Zi — & mar EB bile, x 2 . „ 
Be — 2 Treppen — zu Jedermanns Durchſicht — le, 2 ac — ger. jährliche ale 


ersten 
noch „werden kaun. B Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
e eee ee Vorwerk Künzendorf, « = mn, m Te e 
Gemeinde gegen die Richtig er Lifte Einwendungen! N Das ) ca. orgen, gute 1 } 
erheben, welche schriftlich an das Wahlbüreau einzu⸗ Gebäude, Inventar, Saaten und 2991 0 Nestl&s Kinder -Nahrung ' 
reichen find. Alle 3 Güter find gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluß, enthält die reinste Schweizermilch. | 


Der Magiſtrat. welcher zu gewerblichen Aulagen ſehr ae t iſt, die Grenze. 
Erg 1898. Die eee e Ice koſtenloſe nähere Auskunft erthellt 
Stettin, den 4. Auguſt 1898. 72 


die Guts verwaltung Gr. Bölkau, we aud die 


een. LA ND RANK 
Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 99 1 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 1. Oktober d. Js. 5 
beginnenden Winterkurſus in der Zeit vom 1. bis 
15. September d. Is. bei den nächſtgelegenen Schulen 
anzumelden. 4 - 
Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schule 
ſtrafe nach fich. 2 0 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


* * 
Kirchliches. 
Brüdergemeine (Coaugceliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſanerſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Abendmahls⸗Vorbercitung: 


ist altbe währt und stets zuverlässig. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


is schr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
erleichtert das Entwöhnen. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 
bereiten. 
Nestle’s Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
Gährung übergeht, ein „keimfreies“ Nahrmittel für kleine Kinder. 
— IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. 


ee — — 


V 222 ——.—.— 
Weisse Papierspähne ani nos 


err Prediag⸗ N - 2 2 > mn m men a ann mn nn — 
Herr — — 3 für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ und Marmeoniums iu hervorragend 
N ering 2 — „ part. r. n e 2 handlun en ꝛc Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Doe ündet 16 6 e f ge Y billigen aber feſten Preiſen unter las 
miſſionar Blau. Gegr 7 9 2 8 per Ctr. 6,00 Mk., jähriger Garantie 5 
FR 


empfiehlt Heinrich Joachim, 


2% 2 } 146 5 98 el-, Pianino- und Harmonium⸗Ma 
Köſtritzer Sehwarzbie: * RR. Grassmann 2 En 2 384 Zus ba 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze⸗Extrasles und 1; Buchbinderei, 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und . a 7˙1———— en 
Meconvalestenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Röttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


Staatlich beauts. und subvent. 
—— Thüringische 


Sem. -Anf. 17. Okt, 
Der Königl. Dir.ktor. 
Reuter. 


Schatz 


fir „Ein Wahr er 
Dr. f. 


K* rungen Erk 

EFFECT — Bauschule Stadt Sulza Ws Seibstd an 
- 1 Fachschule für Bauhandwerker, A. N 

Die Zieglerschule f ——— - r ee 

5 5 7 Zar 1 d 5 „ Neis 

} — m. Halter: 50 Ff 0 prüfungen Din Dee Vördankon dn #olcher Nane Lese eg 

Lauban || x Gros Nr 106: — (#) 1% Keipniz "durch das Tesla erste, 

zu * M 3.— A 20% 7 ung. arlet 21. 80 Maga. 

begiunt ihr 5. Schul jahr am 11. Oktbr. 1898, Ich habe mich hier als Arzt niedergelaſſen. adh, Stolfin Yopnayı. wie durch 3% 

ormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf Ueberall vorrätig, wo Spec ialfach: Herzen- und Gemüthskrankgheiten. zung, Kommune in G. er 
Verlangen toitenlos. nicht, liefern wir direkt Sprechſtunden von 9—10 — * 3 ne Birch. 
u > hang 


en erb. wir möglichſt bald. Berlin - E. SOENNECKEN * BONN * Leipzig 


Der Magistrat, 


Dr. 
(*) Paradeplatz 5, 1 Tr. 1% 


— - — - - —Ü 
Vermiethungs⸗Anzeiger 
* 2 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
6 Stuben. „ufoltenwatperfr. 119, 4 Zinmer, Barton, ”ade | Rafjerfloet, Küche, Keler, Bobentanımer, |, Paikerke, ya run Wohnungsgeſuche. 
G ab 6 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. mw —ʃͥ- ——̃ èͥcↄ — Mädchenkammer zum 1. Oktober zu verm. / wer Ein möblirtes Zimmer mE 
* owerſir. A, ſoſort od. ſpäter 3. verm. 3 1 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Stube, Kammer, Küche. 8 —— hen 11 . 
— ñ . —— Stu en — — — — — t . — 3 
2 a k 1, ber. 2. d. i ion di 
5 Stuben. ee n W er. .. ͤ K: 23 v am Die Nice Bir Se 
1 ir cke), e u n roßen freundlichen a Wohn 2 
: e ab). e eee ee eee ee ee e Saen, Babe, Küche, Keller, Bebe IN 
& 3. 5 H. J. e „4, i 2 N im. u. 1 . 7 r. I., . MODE. rdz., . 1 
aunierftr. 3, 4 u. 5 Stub. Badeft. J. I. 10. Näh. H | 55 Aab A ame 15 5 1. l. m 8 kammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zu —— — — — —— —— 7 2958 aber De r unt. Chiffre * 
Stuben. 1 dermiethen 5 ge 5 ftätten, f 7 
Deer, 3 ee von 4 Im. Kirchplatz u. 2 Tr., Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ‚Senbterchäbetiat Melt. 1 29 wem | = 5 
u. Zubehör verſetzungsbalber sofort oder ſwäter . p. eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, T. Sgr. J. Son. 0 vz, 1. 0, Jod. Lager-, auch Kellerraume 2 


Fräulein Hart ſtarrte mich nach dieſer Ent⸗ ſolle er eine Zeitlang von Haufe fort, ich würde 
Wortes mächtig zu fein. Ich fuhr daher fort: und der Baroneſſe alles mitzutheilen, dazu 


8 2 - „ rn 2 
A 
* 


4 


‘ Englisch, Französisch, - a ’ 
Italienisch, Spanisch, Russisch, . . . Anſicht die Mittwoch, den 10. Auguſt 1898: 
4 seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkaliseh-salinisehe Thermen | Verlangen Sie, zur An Mittwac 9 
a Be rn 2 fie. (23—37° R.), Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. Illuſtrirte Benefiz * nn — 
; amen, und Herren ⸗Klaſſen. Hervorragend durch seine unübertroffene? Wirkung gegen Gicht, ; = 5 Der Walzerkä nig. N 
. Probelectionen frei. Proſpecte gratis. Rneumm tles Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; Gerichts it Große Geſangspoſſe in 4 Akten von Mannſtaedt. 
1 für von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheit Sehuss- u. Hiebwunden, nach zeitung Auf von Stefen. 
glänzendem Erfolge bei Nathkrankheiten aus uss= u. wunden, . Steff f 
3 exei Handlungs- Knochenbrüchen, bei Gelenkateifigkeiten und Verkrümmungen. * Neuigkeits⸗Weltblatk Donnerſtag: (Halbe Preiſe! Parquet 50 .) 
Bon, Commis + Alle Auskünfte ertheit und Wehnungs-Bestel besorgt das |ebft ien b. dirett von der Haupt⸗ er: 
E „ „von städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in eErbedition in Hamburg. 
8 1 . 5 — — — — — ene faft neue Ladeneinrichtung für Drohen. Concordia - Theater- 
Damburg, Kl. Bäckerſtraße 32. und Apothekergeſchäfte iſt ſogleich zu verkaufen. Ber Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
9 283 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. B 2 ai L üb bh E n “ 1 @ | n Näheres beim Vicewirth Dehrherg, gr. Laſtadie 44.] Heute Mittwoch, den 10. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
oſteufreie 8 Penſions⸗ undd g 7 ; „ Große Specialitäten⸗Vorſſellung. 1 
In 1897 e fan . b Lehrli Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger Triptis-Blankenstelu. B 1 u t b et: H on i g. Nach der Vorſtellung: Artiſten, Reunion, 
ee me 7 1 8 1 5 Moor- und Elsenbad. Klefernadel-, Sol-, Sand-, Dan r. Jallerfeinſte Tafelſorte, 5 kg⸗Blechdoſe 7 u. 6,50 % Morgen Donnerſtag: Ertra - Künftler- Vorſtellun 
file ben Neft hep-Siahres Mt. 3 n n Kalt waasserhell verfahren. e Lufikurort. 2 7 reine Naturwaare wird * durch 3 8 m ei 
4 x 3 = as es Nähere durch die Prospekte, welche grätis versen 8 7 x N tenlo unten oßimkerei, Feenhafte Beleuchtung des herrlichen 6 x 
Berwaltung in Mtettin, duch den „Verein] runung Mitte lt. n Len be Shen Obe tbrC eier. klang d Uhr * 


F 


? £ . 
2 * 1 3 N Pan - N 4 — win Pr . > 2 2 5 = 2 = En 4. * u 


— 


m 
* 


Die Haupiaueuen: Beorg⸗Victor⸗Quene und 
Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekaunt durch un⸗ 
— 7 Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: R. Trettin [Kolberg]. 
Erdmann Dittmer [Neuendorf b. Lauenburg i. P.]. 

Verlobt: Frl. Martha Koop mit dem Kaiſerl. und 


igl. berlie $ NI * ielb erlin 2 1 ö 
e A Seelen En Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1897⸗906,700 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden A en 


2 eker And. ph. ? im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ift ein künſtliches zum Theil unlost 
e | Frl. ee N Schriften gratis. @ Anfragen über das Bad und Wohnungen im e und Europäiſchen Hof er⸗ 


1% 9 — Predigtamts⸗Candidaten Herrn Wilhelm Matz Oeſellſchaft. 
Stettin]. 

Geſtorben: Frau Karoline Freter geb. Gebhardi, 
75 J. [Köslinl. Frau Henriette Butt geb. Bußke, 
56 J. [Pyritzl. Frl. Elwine Hübner [Pyritzl. Herr 
Lebrecht Kniffky, 50 J. [Lois]. Poſtaſſiſtent Auguſt 
udwig, 26 J. [Stolp]. Schiffskapitän Guſtav Schultz, 


3 J. Kolberg]. 


Sonderfahrt 
am Donnerſtag, den 11. Auguſt, 
nach Swinemünde u. zurück 

per Schnelldampfer „Stettin“. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt & Uhr Abends 
Fahrpreis 4 1,50, Kinder die Hälfte. 


Beginn d. Winterhalbjahres 


8 Baugewerkschule 5 am 18. Oktober 1898. 
2 Lehrplan kostenfrei 


der freien und f 22 ure 
| Hansestadt 1 ni beck. die EA 


0 
sh 


a Soennecken’s £ 
’ Schreibfedern 


=”, — — 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion 
| 1 Auswahr(I5) Federn 30 Pf 1 Gros Nr 12 F oder Nr 152 F: M 2.50 
Berlin « F. SOENNECKEN » BONN . Leipzig 0 


Ostsee- Bad 
Colberger Deep. 


Direkter deutscher Post- und Für die Nachfatfon billige W freke Bat 
hſaiſon billige Wohnungen, freie Bäder. 
Schnelldampferdienst Abreſſe; VIIIa Erika. 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 22 
werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 25 Wäscheroellen 
Abfahrt von der Anlegeſtelle der „Freia“. De — | 
J. F. Braeunlich. ED Fabrik: von N 2 2 
Tägl. Vergnügungsfahrt n. Meſſen⸗ , 2 8 
thin. Von Stettin 1 Uhr Nachm., ö LEI - LA A ., = — 
2 vi Meſſenthmn Th 15 We p ws, PZIG pP 6 Hamburg - Hävro - 2 1 2. 
8.8. „Stettin“, Königl. Sächs. u. Königl. , Rumän. Hoflieferanten. 5 i 8 NE = | 
a m en an 5 0 8 amburg - Portian N E 
Stetein Messenthin. (4 Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. Hamburg - Baltimore E i a 
Heute Mittwoch, d. 10. d. M. fallen N Hamburg - Boston = — in beſter Ausführung unter Garantie 
ſämtliche Touren b. S. S. „Stettin“ A Im Gebrauch — äusserst vortheilhaft. Hamburg -Philadelph 47 kt | 
aus. Osear Henekel. - Diese Handelsmarke BB trägt jedes Stück, — — E = empfieh | 
— Oftiechab une 1 Wolgaſt⸗ ger ende in Stettin bei: L. Köwenthai eg Breitestrasss 48, Emil — — 8 N. Gollnow, Stettin. 
Are & 38 7 elehelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Breitestr. 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22 gr — — 
Il Heringsdorfer Chauſſee gelegenes Grund Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 8. — — at der Wall ses Japanische 


ſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune 
mit Stallung, Garten, Wieſe und etwas Ackerland 
ſofort zu verkaufen. 
August Asmus, Zinnowitz. 


Meine gutgehende 
vr Bü 


Th. Brehmer Naehf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Kaden, Pölitzerstr, 98, 


Hamburg-Südamerika 
Emilie Putschbaeh, Kaiser Wilhelmstr. 5. 1 f 


“ a 
eee | Papier -Servietten 
Nowyork - Mittelmoor Nähere Auskunft erteilt die > * 

delete | ee) ſehr zäh und feſt für Reſſtaurationen 
cekerei mx Nordiandfahrten "oma deren wert- um Krebſe e ö 
We Se 2 Be sowie deren Vortreier, en ꝛc., per Hundert . 1,00 
bin ich willens billig abzugeben. Adreſſen unt. 1000 f | — | 125 8 90 5 in —— Aus⸗ 
E „, 


in der Exped, Kirchplatz 3, abzugeben. A 5 Unterwiek 7. w m 
0 5 x | 2 E a — 
Tüchtige Kraft geſucht achener Badeofen Westaustraliscme R. Grassmann. 


dur erg d größeren Ge⸗ In 5 Minuten ein warmes Bad! Re ier um f i 
neraldepots patentirter Maſſenartikel, — me er Original em Gait e we en EN Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 
D. N. F. . —— 5 » Einen Schneidergeſellen auf Woche oder auf Stück 
men, Houben's Gasöfen 


welcher in jedem Hauſe mehrfach gebraucht N verlangt I. Mielke, Bergſtr. 10, v. 3 Tr 

wi. e cen en, basel. benietete Kahl Röhren. Schneidergefellen 
1 

Para, #4, 6. Houben Sohn Carl Aachen. + Yan ann Piben. Die Regierung von West-Australien ist bereit. | zum Bügeln auf Jackets und Joppen, b. hoh. Wochen⸗ 


los geſtellt. Rajon: Stettin und Provinz⸗ 
ſtädte. Es wird nur auf gut ſituirte Kraft Vertreter: Ing. Ernst Simen, Turnerstr. 381. Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und | verdienit, ver. Mimmieh, Schweizerhof 1, 4 Tr 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 7. 


refleetirt, die mindeſtens eine Sicherheit von a POST URN u : 
M. 20,000 nachweiſen kaun. Es wird ferner Mähren. von. .mngofähe 24 Sen = Vorrichterin — 
innerem Durchmesser. für Wäſche, die auch etwas Maſchinennähen kann, wird 


verlangt definitiver Abſchluß und Anſtellung 9 N 
1 7 * 8 8 ic i- * = 
von Vertretern für hier und auswärts. aan „ aneichnungen, Kabnen fofort verlangt Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. 


Offerten unter IL. P. 6165 an ö : gegen Zahlung der Gebühren. von 2 Guineen wie HAAAAAAAAAAAA 
Rudolf V osse, Stettin. Berlin W., Marburgerstr. 3. folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des Gran d Res tauran t- 


— —— — — | su: pre 1 für N ARRERN, Fu N si 
elne dür ans tüchtige Ringöſen für Ziegel und Kalk. rein "der Herren Seward, Uuihrie 4 Bleele „Westend“, 
Ziegelmaschinen. „ Donnerftag, den 11. d. Mts., und 


Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
Putzarbeiterin, folgende Tage: 
| Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
9999999 99% 


50 


rd 


u” 
— 


4 


| 


Weg: 
12 


9444 


40, Wall Street, New-York, und in West -Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
— ee Die versiegelten Angebote mit 
die auch eventl., mit im Verkauf thätig fein kann . Auschrilt „Tender Tor Hiveted Steel 
R m, © vr . g Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
eine äußerſt tüchtige 28. August, 12 Uhr Mitiag, oder fg cin a * e 2 
ee 2 gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 08 
Verkäuferin, een, 
mit der Kurz⸗ und Wollwaarenbranche vertraut T ar 
x e ’ Tyroler 2 2 
einen Lehrling, Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es Geſellſ Alpenſänger 
Sohn achtbarer Eltern. sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, Veſe ſehaft A. Bauer. 
ewandten jungen Damen iſt hiermit Ge⸗ auch darf dasselbe nicht von der Specification und Näheres die Tages⸗Annoncen. 
2 eye nee des an Kr pe S. €. Janke 
ie Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 1 = 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote BIVVVVVV VVVVVVYV 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
Siegmund Boehm, Barth a. Oſtſee. 
E . 
Suhen Generalvertreter (Western Australia) 20th. May 1898. — Heute Mittwoch, den 10. Auguſt: 
für Pommern % 
Hol Grosses 
OIZrouleaux Militair-Extra- Concert 
25 17 0 — 8 der ganzen Kapelle des Kgl. Pionier⸗Bat. Nr. 1 
ſind billiger und beſſer wie von Stoff und ſind 2 IF u cn »[Kmei Fre 
eben Direktion: Herr Kapellmeiſter Ad. Bluh 


des vorgenannten General-Agenten oder an den 
legenheit geboten, ſich eine dauernde Stellung * 
au acceptiren, 35 
um Verkauf unſerer Handmilchcentrifuge erſtklaſſiges 2 
j 
2 
22 ü P 
N Schrift pro Buchſtabe 10 H. r Gewähltes Programm. uk 
% 


44444444 


Western Australia“. 
Offerten mit Angabe bish. Thätigkeit, Photographie 
— + Public Works Ofice Perth. 5 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


gewünscht. 

ern erbeten an Gräflich Lippe’sche 
Maschinenfabrik Lindenhef, 
Bunzlau (Schl.). 

Schülerinnen, junge Mädchen oder ältere 
Damen find. i. gebild. Familie Stettins (Wohnung 
i. geſunder freier Lage, guter Gegend) Penſion. Für 
erſtere Nachhülfe⸗ oder Fortbildungsſtunden i. Hauſe. 
Sorgfältige Pflege u. aufmerkſame Bedienung. 

Offerten unt. „Heim“ an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


0404404 


2 
2 
2 
2 


chrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
zu erwerben. i 
„ e, Goncerthausgarten, 
abrikat. Es wird nur erſte Kraft, nicht unbemittelt, 
Directer Fabritbezug nur bei Anfang 8 uhr. Entree 25 . 


Carl Fried, Rubow, $ Sommerlust 


Breiteſtr. Nr. 7. Fernſprecher 902. r 
dee οο, , ꝙ Jeden Mittwoch: 7 


Die 2. Ladung Grosses Hilitär-Concert 


+ 


— 


60 2 
99 H 0 5 E l 2 d T | i 9 P Zartenthiner Torf der Kapelle des 148. Jufantexie⸗Regiments. 
Lindenstr. 25. von Baron ». Puttkamer iſt eingetroffen. Fahrkart Du, Herr et 8 
deſſen Rentabilität nachgewieſen werden muß, zu ® G 2 Ich offerire dieſen anerkannt beſten Torf und elſene bend e incl. Einlaß auf den Dampfert 
pachten oder kaufen geſucht. Genaue Beſchreibung. U x — 1 N billigſt. - - ar 


F. Bumke, Oberwief 76—78. Bock-Brauer I. 


auch Preis nebſt Anzahlung reſp. Pacht sub E. S. 15 — = ne 
an die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 1 altes Klavier ( Flügel) Grösstes e 
Pen SET — Gun = — — — te 8. 


E 1 e * m . billig zu verkaufen Tü 
— — üglich: Grosse Künstler- s “ 
. 3 1 Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. | —— und — 
Beurtheilung des Entwurfes für ein ß ̃ er en inlereff N 
! > Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. The 
© 5 ‚ 7 Alfredo's, Kopf⸗ und Hand⸗Equilibriſten, Vendaro* 
d fi Truppe, Balance⸗Trapez, The K Parterre⸗Akro⸗ 

1 5 2 ruppe, s 3. ıe Kings, Parterre“ 
Sehwindſucht, 


von Carl Li man, Geh. Kommiſſionsrath. baten, Frl. Anita Bernetti, Soubrette, Geschwister 


2 


Preis 50 Pf. — & ie chsen. Carry, Geſangs⸗Duettiſtinnen, Clown Tanti mit feinen 
Brutto⸗Ertrag iſt für das Ktaiſer⸗ und Kaiſerin Altaliſche 0. nigreich Sa (di en und eine lithion⸗ und L u n 98 e n b I u t en Wen 55 Aug. Geläner, Komiker, — Jaka, 
Friedrich- Krankenhaus beftimmt. elſenhaltige Quelle (die 3 Roblenfäurereidhe, Stahlbäder, oorbäder 9 — Bli 0 1 » ck i * Jongleur, Walter Steiner, Salonhumoriſt. 
Faul Scheller's Buchhandlung Moor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohleuſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche ſpu en Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
in Berlin W. 8, Martarafenſtr. 39/40, Salz und Soolbäder, mpfſitzbäder, Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von geheilt K 1 ti u t E Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
5 2 Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Id n durch er ur, Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz & 3 


5 WARTE: Vahnſtation, Pot. und Telegraphenamt. Broteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienft, Behandle ſeit 20 Jahren mit beſtem Erf dieſe „, Wochentags 25 H, ” „ 
Tr G Me ee a Ka Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. tem Vom 1. bis 15. Mai Krankheit. Jeder Oadende, deſſen d 2 Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
rühmten Lebensretter Orn F. und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. hoffnungslos iſt, ſollte einen Verſuch damit machen. Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 
Nardenkötter, Münſter 1. W., deſſen „Nath- fahefper a — „ Nun In Künſtler⸗Concerte, Nad⸗ an ei = ee rd Patienten der 5 EB ell 2 =: * 
— 2 35 „Spielplätze inder und Er B . ei Verbrauch mei d . iner Woche 1 
f gie für 1,15 % freo, 1000 Dank ihm öffentlich Veuerbanteß Kurhaus mit Kursaal, Gpeife, Spiel, Lee, Billard und Geielliäiftsahnmer. nachnelaſſen har einer Kräuterkur ſchon in einer evue-T ıeater. 


„durch feine neue Methode an mir geleiſtete Clettriche Beleuchtun Mittwoch: Zum 22. Male: 
1 2 1 Pr i g. 22 * Zum 22. ale: 
J 0 . . Hlamaburg, 6: 3.3 ati 0 ur Sn 
a 2 2 H. 40 roſpekte poſtfrei durch die euer Steinweg 48, I. nnerſtag: Gew. Pr. Bons giltig. 
telt, Hankensbüttel: Frau Th. Lehmann, Dresden 22 EEE ; Benefit f Gertrud Schwedler: 
Rähnicg: Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſtenwalderſtr. Königliche Bade-Direk tion. D AR er 1 re — * 


lee Berlitz School 5 | er- Lei 298, Bası 53 Arc |, b P.. Farinelli. 
= 1 5 — * N AU Gelegenheits Gedichte, er 8 Sommerfest. 


} of Languages, * 5 SCH: ab. Erped. Koh (Siehe Extra ⸗ Annonce.) 
Stettin, Moltkeſtr. 11, I. TEPLITZ- ® .. ıe, Mäh. Exit. Zonimarkt 10. 


in Böhmen Für Colporteure! Sommer-Theater Elysium. 


Junger Kaufleute‘, — — — r 


